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E. K.-K., W ien

Die Deutschen Turniermeisterschaften 1953
Österreich besetzt in der Gästeklasse die ersten drei Plätze

W enn einem  nach  langen , v e rlo ren en  Ja h re n  en d lich  d e r  L ieb lings- 
\v misch, im A u sland  s ta r te n  zu können , in E rfü llu n g  geh t, so s te llt m an 
(zum indest im eigenen Falle) be i a lle r  F re u d e  und  B eg e is te ru n g  resig n ie ren d  
fest, daß  d ie E rfü llu n g  um  e tlich e  J a h re  zu sp ä t gekom m en ist. N äm lich  in 
einem  L eb en sa lte r, w o sich b e re its  d ie S trap azen  e in e r  lan g en  R eise (tro tz  
a lle r  d an k en sw erten  E rle ic h te ru n g  d u rc h  d ie V e ra n s ta lte r  und den eigenen 
V erband) u n d  g ese llsch a ftlich er V erp flich tu n g en  b e m e rk b a r  m achen , und 
wo vor a llem  die sp o rtlich en  L eistungen , besonders im  W eitw erfen , b e d e n k ­
lich h in te r  a llem  th eo re tisc h e n  W issen  n ach zu h in k en  beg innen . R echnet 
m an dazu  die fast u n e rträ g lic h e  „B u llen h itze“ an  b e id en  T agen , d ie zum 
Schluß von äu ß e rs t s tö ren d en , g ew itte rig en  S tu rm b ö en  abgelöst w u rd e , so 
k an n  m an sich u n g e fä h r d ie C hancen  v o rste llen , m it denen  d e r B e ric h t­
e rs ta tte r  als e in e r d e r ä lte s ten  A k tiv en  (u n te r den  G ästen  ü b e rh a u p t d e r 
Ä lteste) in  d iesen  schw eren  K am pf gegen e tw a  40 d e r besten  (w est)deu tschen  
W erfe r  ging. H iezu  kam en  von den ge lad en en  G ästen  ru n d  ein  D u tzen d  
aus d e r deu tsch en  O stzone (DDR) u n d  das k le in e  ö ste rre ich isch e  Team , 
b esteh en d  aus: E. K .- K . (W ien). F. M o r d a x  (N ied erö ste rre ich ) und
M. S p o r e n  i (W ien) u n te r  F ü h ru n g  von Z en tra l S ek re tä r K r e i t s c h i  \ om 
VÖAFV*).

Besonders unsere Mannschaft w ar  bei jeder Gelegenheit, angefangen vom 
überwältigenden, offiziellen Empfang am Tempelhofer Flugplatz und der e rs t­
klassigen U nterbringung in einer Pension am K urfürstendam m  bis zur feierlichen 
Siegerehrung im Schöneberger Ratskeller, einer anschließenden F ührung  durch 
die w iederaufstrebende W elts tadt und schließliehen Verabschiedung am 18. August 
am Flugfeld, Gegenstand von solch herzlicher und gastfreundlicher Aufnahme, daß 
der leider nur  zu kurze Aufenthalt  in dieser für die Weltpolitik so bedeutungs­
vollen „Insel“ für uns alle ein unvergeßliches Erlebnis bleiben wird. Zusätzlich zu 
den offiziellen Dankesw orten  an O rt  und Stelle sei h iefür auf diesem Wege noch­
mals allen jenen, die so rü h re n d  um unser Wohl bem üht w aren  und uns mit w er t­
vollen Ehrenpreisen und -gaben bedachten, ein herzliches „P e tr idank“ zugerufen! 
Er gilt, um nur  einige Namen zu nennen, dem Präsidenten des VDSE, H errn  O ber­
staatsanwalt S c h a d e ,  weiters Altmeister M a x  P i p e r ,  dem Vater des deutschen 
Turniersports  und bekann ten  Autor, der trotz seinem hohen Alter übera ll  mit 
dabei war und uns sein neuestes Werk „ D e r  v i e l s e i t i g e  A n g l e r “**) mit 
eigenhändiger Widmung überreichte , ferner  H errn  C. W e n z e l ,  Geschäftsführer 
des Landesverbandes Berlin, in dessen Händen die Gesamtorganisation lag. und 
last not least den beiden uns zugeteilten „A dju tan ten“ W. S c h ü l e r  (von den 
österreichischen Meisterschaften im Hörndlwald her  bekannt) und Ing. Z e u m e r  
vom L. V Berlin, für ihre aufopfernde, persönliche Betreuung und F ührung  durch 
das Berlin von 1955 mit seiner seltsamen Mischung von pulsierendem, luxuriösem 
Leben und unvorstel lbaren Zerstörungen, deren Beseitigung in absehbarer  Zeit 
aussichtslos zu sein scheint.

*) Wie wir soeben erfahren, w erden auf E inladung des Swiss Casting Clubs zwei 
österreichische T urn ierw erfer,  und zwar E. K.-K. und H o c h w a r t e r ,  unsere Far­
ben bei den Schweizer Meisterschaften in Zürich am 3. und 4. Oktober 1953 vertreten.

(Red.)
**) Siehe Besprechung in diesem Heft. S. 152.

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



H eft 9/10 0  s t e r r e i i: h s F i s c h e r e i Seite 147

D ie V eran sta ltu n g , vom V D SF m u ste rg ü ltig  aufgezogen, fand  am  15. u n d  
16. A ugust in B erlin  au f dem tra d itio n e lle n  G elände d e r „ Ju n g fe rn h e id e “ 
s ta tt  u n d  um faß te  16 D isz ip lin en : 6 m it d e r  F liege, 4 m it G eb rau ch sg e rä t. 
3 M u lti-W eit u n d  3 S ta tio n är-W eit. D ie  W e ttk äm p fe  b eg an n en  am  Sam stag  
nach  d e r fe ie rlich en  E röffnung  im  festlich  geschm ück ten  u n d  beflaggten  
S tra n d b a d  d u rch  P rä s id e n t S c h a d e  um  z irk a  14 U h r m it den  F liege- 
K o n k u rren zen , die, obw ohl g le ichzeitig  au f fün f W u rfb a h n e n  au sg e trag en , 
w egen  E in b ru ch s d er D u n k e lh e it zum  T eil e rs t am  S onntag  ze itlich  m orgens 
b een d e t w erd en  k o n n ten . A nsch ließend  d a ra n  fo lg te  an  d iesem  T ag auf 
m eh re ren  h e rr lic h  gepfleg ten , te p p ic h a rtig e n  W iesen b ah n en  das Ziel- un d  
W eitw erfen  m it d e r S p in n ru te , das p rog ram m gem äß  um  16.30 U h r bei den 
e ingangs e rw ä h n te n  u n g ü n stig en  W in d v e rh ä ltn issen  b een d e t w ar, d u rc h  d ie 
d ie  b e tro ffen en  W erfe r  s ta rk  b en ach te ilig t w u rd en .

D ie  T e iln eh m er w aren  in 5 G ru p p e n  zu je  10 bis 12 W erfe r  e in g e te ilt. 
„E inheim ische“, also A n w ä rte r  au f den M eiste rtite l, u n d  G äste  gem einsam , 
doch w u rd e n  le tz te re  u n te r  sich g eso n d ert b ew erte t. D iese G le ich ze itig k e it 
d e r  D u rc h fü h ru n g  au f m e h re re n  B ahnen  lieg t w ohl im  In te resse  d e r  flo tten  
A b w ick lu n g  und  d e r (unbe te ilig ten ) Z useher, b e e in trä c h tig t a b e r fü r  den  
A k tiv en  das B eobach ten  d e r an d eren  G ru p p e n  u n d  im g eg en stän d lich en  
F alle  auch  die B e ric h te rs ta ttu n g . A uf gef a llen  ist m ir n u r d ie häufige  V e r­
w en d u n g  gesch ick t g eb as te lte r R u ten  (auch g esp ließ te r), zum  T eil aus e in ­
fachem  B am bus un d  T o nk in , un d  zw ar auch  bei F lieg en ru ten , m it denen 
tro tzd em  W eiten  bis ü b e r  50 M eter e r re ic h t w u rd e n  (im N o rw eg ers til n a tü r ­
lich). Ü b e rh a u p t in  F lieg e -W eit h ab en  w ir  noch v iel nachzuho len , w as auch  
fü r  d ie im  A u slan d  so b e lieb ten  M ulti-B ew erbe  g ilt; h ie r  sah  m an  en tw ed e r 
d ie b ek a n n te n  D A M -F re ilau fro llen  oder d ie  neuem d eu tschen , a b e r im 
H an d e l k au m  e rh ä ltlich en  P räz isionsm odelle  m it v ersch iedenen , p e rü c k e n ­
verh indernden  V orrichtungen, alle  M ulti jedoch in  V erb indung  m it dünnem  
N ylon , w ie es bei uns n u r  von d e r S ta tio n ä r gew orfen  w ird .

B esonders b e e in d ru c k t w a ren  w ir von d e r g ran d io sen  L e istung  des 
n e u e n  d e u t s c h e n  M e i s t e r s  W.  R u d s i n s k e  (H am eln), d e r  tro tz  
B ein p ro th ese  m it seinen  se lb st gesp ließ ten  R u ten  in  a llen  D isz ip lin en  au f 
den v o rd e rs ten  P lä tzen  zu finden  w ar, bei d e r  S ieg ereh ru n g  m it d a ra u f  
fo lgendem  F isch e rb a ll m it e in e r U nzah l von P la k e tte n  u n d  P o k a le n  a u s­
gezeichnet u n d  m it en tsp rech en d em  A lk o h o lv e rb ra u c h  g e fe ie rt w u rd e . D e r  
V Ö A FV  v e rlieh  d iesem  v ie lse itig en  S p o rtle r  die s ilb e rn e  E h re n n a d e l des 
V erbandes u n d  lu d  ihn  zu  den n ä c h s tjä h r ig e n  ö s te rre ich isch en  M e is te r­
sch aften  ein ; e r  sag te  f re u d ig  zu u n d  d a rf  des a llgem einen  In te resses  d e r 
h iesigen  W u rf S portler s icher sein.

D e r Sieg des ö s te rre ich isch en  T eam s in  d e r  e tw a  15 M ann s ta rk e n  
G ästek lasse  w u rd e  g le ich fa lls  m it großem  B eifa ll b e lohn t, um som ehr, als 
w ir  n ich t in a llen  D isz ip lin en  a n g e tre te n  w a re n  u n d  M o r d a x  m it dem  
20 G ram m -G eb rau ch sg ew ich t d ie g le iche  T ag esb estle is tu n g  (70 90 M eter) 
e rz ie lte  w ie d e r S ieger G  r  ü t z m a c h  e r, B erlin . A bgesehen  von seinen 
gu ten  L eistungen  in säm tlich en  gew o h n ten  D isz ip linen , s ich e rte  sich 
M o r d a x  seinen e rs ten  P la tz  d u rc h  e in  w ah res  H u sa ren stü ck , indem  er. 
ohne v o rb e re ite t zu sein, im le tz ten  A u g en b lick  m it e in e r g eb o rg ten  D A M - 
F re ilau fm u lti zum  W eitw u rf  a n tra t  u n d  u n te r  40 T e iln eh m ern  e inen  be-
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ach tlich en  11. P la tz  e rra n g ; d ies genüg te , um , ohne in  den  F lieg en b ew erb en  
an zu tre ten , den  B e r ic h te rs ta tte r  au f den  2. P la tz  u n d  S p o r e n i M., d e r  
in der S p in n e rtre ffe r-  u n d  F lieg en k o n k u rren z  erhebliches Pech ha tte , 
au f den  3. P la tz  zu v e rw eisen . D ie  H a m b u rg e r „F isch w aid “ zo llt ihm auch  
hohes Lob u n d  b eze ich n e t ih n  als „S p i t z e n  k  ö n  n e r “. E. K.-K. zu k r i t i ­
sieren . fä llt dem  B e r ic h te rs ta tte r  n a tu rg em äß  n ich t le ich t. W er indes sein 
geringes In te resse  (oder A n tita le n t? )  fü r  W e itw ü rfe  a lle r  A r t k e n n t, w ird  
sein A bschneiden  in d iesen  D isz ip lin en  m it v e rstehendem  S chw eigen  ü b e r­
gehen. H ingegen kam  ihm  selbst die schwache L eistung  in der sonst so 
v e r tra u te n  S p in n e r-T re ffe rk o n k u rre n z  ebenso ü b e rra sc h e n d  w ie a n d e re r ­
seits d e r 3. P la tz  h in te r  R u d s i n s k e  in  d e r F lie g e -T re ffe rk o n k u rre n /;  
m ehr Zeit lassen u n d  w eniger N ervositä t, v e reh rte r E. K.-K.!

A lles in a llem  gesehen , e in  e rf re u lic h e r  E rfo lg  fü r  Ö ste rre ic h  u n d  eine 
gu te  V orschule  fü r  d ie n ä c h s tjä h r ig e n , nach  den  in te rn a tio n a le n  R egeln  d e r 
G IPS in D ü sse ld o rf zu r A u s trag u n g  gelan g en d en  E u ro p am eiste rsch aften , 
die im  R ahm en  d e r „ G rü n en  W oche“ im O k to b e r  1954 e tw a  15 N ationen  zum 
fried lich en  W e tts tre it v e re in e n  w erd en .

D ie  w ichtigsten  Ergebnisse der D eutschen M eisterschaften  
und die P lacierung der österreichischen Teilnehm er

(Rangordnung der Gäste in Klammern)

I. Spinner-Trefferkonkurrenz
m. Gebr. Gerät (55 Teiln., 3 Disz.)

1. K. Grützmacher, Berlin 105 Punk te
(8.) F. Mordax, Österreich 82

(30.) E. K.-K., Österreich . 53
(54.) M. Sporeni, Österreich 51

III. Fliege-Trefferkonkurrenz
m. Gebr. Gerät (50 Teiln.. 4 Disz.)

1. F. Cöppicus (Sauerland) 112 P unkte  
(5.) E.-K.-K.-, Österreich 76

(49.) M. Sporeni, Österreich 26

II. Spinner-W eitwurf m. Gebr. Gerät
(55 Teilnehmer)

1. K. Grützmacher, Berlin 70*90 m 
(2.) F. Mordax. Österreich 70’90 m
(9.) M. Sporeni, Österreich  60’00 m

(45.) E. K.-K., Österreich 38'20 m ")

IV. Fliegen-W eitwurf m. Gebr. Gerät
(50 Teilnehmer)

1. H. Bielefeld (Hamburg) 32*70 m 
(42.) E. K.-K., Österreich . 20*00 m *)
(50.) M. Sporeni, Österreich 16*50 in*)
*) kein Druckfehler,  bitte!

V. Spinner-W eitwurf mit M ulti-Tuniergerät (40 Teilnehmer)
7*5 g 15 g 30 g Summe

1. W. Rudsinske, Hameln 57*50 m 76 00 m 9970 m 253*20 m
(11.) F. Mordax, Österreich 38‘00 m 57'30 m 69*80 m 165*10 m

VI. Spinner-W eitwurf mit Stationär-Turniergerät (53 Teilntdimer)
1. W. Rudsinske. Hameln 76*80 m 8T00 m 105 60 m 263*40 in

(5.) M. Sporeni. Österreich 65'90 m 77T0 m 94*40 m 237*40 in
(6.) F. Mordax, Österreich 61'20 m 73*90 m 99*40 m 254*50 m

(25.) E. K.-K.. Österreich 47'50 m 58'00 m TA* 80 m 180*20 m

VII. Fliege-W eitwurf m. Turniergerät (46 Teilnehmer)
(1.) G. Kaiser, D. D. R. 3T50 m 1. A. Kuppler. Berlin

VIII. Gesamtkombination (Meisterschaft) IX. Gästeklasse
I W. Rudsinske (Hameln) Platzziffer 19
2. A. Kuppler (Berlin) . 44
5. G. Kettler  (Hannover) 55

1. F. Mordax. Österreich
2. E. K.-K.. Österreich
3. M. Sporeni. Österreich

31*30 m

l
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